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Verein Senioren-Engel löst sich auf
Professionelle Einrichtung „Herbst-Zeitlos“ übernimmt die Koordination der ehrenamtlichen Helfenden

Diese Engel können jetzt
nicht mehr helfen. Der Ver-
ein Senioren-Engel Wede-

mark, der 2008 gegründet worden
ist, hat sich jetzt in der Evange-
lisch-lutherischen Auferstehungs-
kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlen schweren Herzens aufge-
löst. 26 von 29 Mitgliedern haben
letztendlich zugestimmt. „Es ging
einfach nicht mehr weiter, nach
dem Tod unserer früheren Vorsit-
zenden Anna Beckmann im Jahre
2022gabesgeradebeimVorstand
viele Baustellen“, sagt Jennifer
Drews, die zuletzt als erste Vorsit-
zende an der Spitze der Senioren-
Engel stand.
Zu Beginn sei sie noch optimis-

tisch gewesen. „Wir waren auf
einem guten Weg“, sagt Drews.
Letztendlichhabeesdannaberaus
zeitlichen und persönlichen Grün-
den doch nicht gepasst. „Ich habe
einfachnichtmehrdieKraftunddie
Zeit, nach einer neuen Vorsitzen-
den zu suchen und diese einzu-

arbeiten, da ich Familie und Arbeit
habe“, so Drews weiter. Auch die
zweite Vorsitzende habe aus per-
sönlichen Gründen ihr Amt nieder-
gelegt. Daraufhin sei die dritte Vor-
sitzende zurückgetreten, da es zu
zweit nicht mehr zu schaffen ge-
wesen sei, die Zeit es nicht mehr
zugelassen habe und die Verant-
wortung einfach zu groß gewesen
sei.
Der Verein hat im Laufe der ver-

gangenenJahrevieleSeniorenund
Hilfebedürftige in ihrem Zuhause
unterstützt und pflegende Ange-
hörige entlastet.
Die Idee, Zeit für Menschen zu

haben, verfolgt auch Herbst-Zeit-
los – eine Organisation aus Neu-
stadt, die es seit 15 Jahren gibt. Sie
vertritt dasMotto „Mithilfe zu Hau-
se leben“, organisiert konkret Be-
treuung durch Ehrenamtliche. „Es
gibt eben bei der Pflege nicht nur
satt und sauber, sondern viele Äl-
tere wollen auch betüdelt werden“,
sagt Janka Fleshman, die Ge-

Fleshman hat den Verein vor 15
Jahrengemeinsammit ihrerMutter
BrunhildWindmanngegründet und
ist seit 2018 die Geschäftsführerin.
Während ihrer Zeit als Heimleiterin
habeWindmannunterderBürokra-
tie und dem Zeitmangel gelitten,
schildert sie. Nach dieser Tätigkeit
habe sie sich daran erinnert, was
ihrammeistenanderArbeitmitSe-
niorenFreudemachte.Sosei ihrdie
Idee gekommen, den Verein zu
gründen, der ermöglicht, dass
Menschen Zeit für und mit Senio-
rinnen und Senioren haben. Der
Name Herbst-Zeitlos bezieht sich
daher weniger auf die Pflanze, als
auf Zeit im Herbst des Lebens.
InzwischenistHerbst-Zeitloszu

einer professionell organisierten
Einrichtung geworden, diemit rund
20 Hauptamtlichen etwa 200 Eh-
renamtliche betreut. Nun bietet
Fleshmanan, dieKlientenundauch
Ehrenamtlichen der Senioren-En-
gel zu übernehmen. Fleshman ist
überzeugt: „Der hauptamtliche

Rahmen für die ehrenamtliche
Arbeitmussstimmen,ansonstenist
das alles einfach nicht stemmbar.“
Fachliche Begleitung, Aufbau und
rechtliche Rahmenbedingungen
nähmen viel Zeit in Anspruch. „Es
muss jemanden von außen geben,
dereinendurchdieheutigeZeitund
die vorhandenen Möglichkeiten
führt“, sagt die Geschäftsführerin.
Den Bedarf an Ehrenamtlichen, die
eine Aufwandsentschädigung er-
halten, gebees immer. In der Schu-
lung würden wertvolle Grundlagen
gelegt, etwa in Sachen Betreu-
ungsrecht und Patientenverfü-
gung.Nähere Informationengibtes
auchimInternetunterwww.herbst-
zeitlos.org. „InderSchulungwirdes
sicherlichvieleAha-Effektegeben“,
ist sich Fleshman sicher. Wer gern
in ihrem Team mitwirken möchte
oder Interesse an einer Betreuung
hat, kann sich unter der Telefon-
nummer(05032)9580566oderper
E-Mail an info@herbst-zeitlos.org
melden. (OK)

schäftsführerin von Herbst-Zeit-
los. Zuhören und da sein seien für
das Wohlbefinden der Seniorinnen
und Senioren sehr wichtig, genau-

sowiemiteinanderDingezuerledi-
gen. Eben einfach Zeit füreinander
zu haben, ernst genommen und
beachtet zuwerden.

Haben jetzt den Staffelstab übergeben: Jennifer Drews (rechts) von den
Senioren-Engeln und Janka Fleshman von Herbst-Zeitlos. Foto: Oliver Krebs

Zielsicher: Matthias Kreth (von
links), Lia Kopietz und Sabine Ja-
cob-Kreth. Foto: privat

Erfolgreiche Schützen aus der Jugend
Schützenverein Elze von 1921

Die Jugendabteilung des Schüt-
zenvereins Elze von 1921 hat

bei mehrerenWettkämpfen erfolg-
reichabgeschnitten. Inder “Stunde
derShootingstars“,einerspeziellen
Jugendveranstaltung des Kreis-
schützenverbandes Wedemark-
Langenhagen, bei der die Sieger
des Jugendpokalschiessens be-
kannt gegeben werden, standen
die Kids mehrmals auf dem Trepp-
chen. Johann Koziolek errang den
drittenPlatz inderKlassederSchü-
ler, JulianMeinendenviertenPlatz,
Greta Koziolek den fünften .Platz

und FionaMeybauer den sechsten
PlatzbeiderJugend,TomErlerden
zweiten Platz, Konstantin Varga
den dritten Platz und Elias Meiss-
ner den neunten Platz bei den Ju-
nioren. Die Jugendmannschaft,
bestehend aus Julian, Greta und
Fiona holte sich mit dem ersten

Platz den Wanderpokal der Ju-
gend. Die Juniorenmannschaft mit
Tom, Konstantin und Elias sicherte
sich den dritten Platz in der Mann-
schaftswertung der Junioren. Die
Überraschung folgte bei der Sie-
gerehrung der Kreiskinderkönige.
Hiererhält derbesteSchützeeinen
Orden, eine Urkunde, einen Gut-
schein vom KSV und eine Kreiskin-
derkönigsscheibe. Mit einem sa-
genhaften Ergebnis von 30.8 Ring
ließ Lia Kopietz alle anderen Teil-
nehmer hinter sich und freut sich
nun auf eine Scheibe an ihrem
Haus. Die Jugendleiter, der Vor-
stand und die Eltern freuen sich
über den großen Erfolg.

Erfolgreich: JulianMeinen (von links), Johann Koziolek, Tom Erler, Fiona
Meybauer, Greta Koziolek, EliasMeissner, Lia Kopietz, Pia Junker und Lenie
Schrahn. Foto: privat

Winterkönige ermittelt

Die Mellendorfer Schützen-
schwestern und Schützenbrü-

der haben ihreWinterkönige ermit-
telt. Das Erringen der Winterkö-
nigsehre ist inMellendorf immerein
ganz besonderes Ereignis, werden
doch jedes Jahr zwei große Vögel
aus Holz gefertigt. Abgeschossen
werden dabei jeweils 17 verschie-
deneTeile, vomZepter überdie lin-
ke Klaue bis hin zum Rumpf. Ge-

schossenwirdmitdemKleinkaliber
Gewehr. Wer zum Schluss, jeweils
bei denHerrenundbei denDamen,
den Rumpf abschießt, darf sich
Winterkönigin und Winterkönig
nennen. IndiesemJahrhabenzehn
Frauen und 16 Männer um diese
Ehre mitgeschossen. Gewonnen
haben Corina Knoop bei den Da-
men und Markus Heuer bei den
Herren.

Die strahlenden Sieger beim SchützenvereinMellendorf. Foto: privat


